
Krankheitsbildern (Fortsetzung):

» Schizophrenie
» Sozialverhalten, gestörtes
» Sprachentwicklungsstörung
» Suchterkrankung (nur Motivationstherapie, keine Entwöh-

nungsbehandlung)
» Teilleistungsschwächen
» Traumatisierungsfolgen
» Trennungsangst
» Umgangsrechtregelung ( nur nach gutachterlicher Anfrage)
» Wahn- und Wahrnehmungsstörungen
» Zwangserkrankung
» Zyklothymie, manisch-depressive

Wo ist was?
Haus Ebene

Dr. Monika Herma-Boeters 16 0

Sekretariat 16 0

Haupteingang 1 0

» Informationen über die Klinik
für Kinder- und Jugendpsychiatrie
und –psychotherapie
Leitung: Dr. Monika Herma-Boeters

Welche Unterlagen müssen mitgebracht
werden?

» Überweisungsschein von Ihrem Hausarzt / Kinderarzt
» Krankenversicherungskarte
» Gelbes Vorsorgeheft und Impfpass
» Alle vorhandenen Schulzeugnisse in Kopie
» Weitere Berichte vom Kindergarten, der Schule,

vom Jugendamt, von vorbehandelnden Ärzten,
Psychotherapeuten und Ergotherapeuten – immer in Kopie

» Ein Schulheft Ihres Kindes (z.B. Deutschheft), möglichst
vom Schuljahresanfang und eines vom Schuljahresende

Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie
und –psychotherapie

Leitung: Dr. Monika Herma-Boeters

Medizinisches Versorgungszentrum
Kinder- und Jugendpsychiatrie und psychotherapie

Sekretariat: Telefon 0711 - 3103 3201

Fax 0711 - 3103 3203

m.irtenkauf@klinikum-esslingen.de

Haus 16

m.herma@klinikum-esslingen.de

Hirschlandstraße 97 · 73730 Esslingen

Telefon 0711 - 3103 0

www.klinikum-esslingen.de
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Die Klinik für Kinder- und
Jugendpsychiatrie
und –psychotherapie befindet
sich im Haus 16, Ebene 0.



In der Klinik für Kinder- und Jugend-
psychiatrie und –psychotherapie erhalten
Sie Beratung und /oder Behandlung bei
folgenden Krankheitsbildern:

» Anorexia nervosa, d.h. Magersucht
» Angststörung
» Autistische Symptomatik
» Bulimie
» Depressive Störung
» Einnässen, Einkoten
» Frühverwahrlosung
» Hyperaktivitäts- und Aufmerksamkeitsstörung
» Identitätskrise
» Impulshandlungen
» Jugendlichenreifebeurteilung (gutachterlich oder Diagnostik)
» Kopfschmerzen nichtorganischer Genese
» Kindesmisshandlung
» Krisen in der Pubertät
» Legasthenieüberprüfung
» Manische Erkrankung
» Mehrfache Beeinträchtigung, z.B. geistige Behinderung

und Psychose
» Missbrauch / Misshandlung
» Neurotische Störung
» Persönlichkeitsveränderungen
» Psychischer Ausnahmezustand
» Psychosen, endogene (z.B. Schizophrenie)
» Psychosen, exogene (z.B. bei Suchtmittelmissbrauch)
» Realitätsverlust
» Schuldfähigkeitsbeurteilung

(nur im Rahmen von gutachterlicher Anfrage)
» Schulverweigerung
» Schulphopie
» Schulangst
» Sexualität und psychosexuelle Abweichung
» Sorgerechtsauseinandersetzungen

(nur nach gutachterlicher Anfrage)

Liebe Eltern,

ich darf Sie auf unsere ambulante Einrichtung im Rahmen des
Medizinischen Versorgungszentrums und der Psychiatrischen
Institutsambulanz (PIA), der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie
und -psychotherapie am Klinikum Esslingen, aufmerksam machen.

Unsere Aufgabe als Kinder- und Jugendpsychiater ist es, das
psychische Leid eines jungen Menschen zu lindern. Verhaltens-
auffälligkeiten eines Kindes fallen am ehesten in seinem nahen
Umfeld - sei es Schule oder Familie - auf. Vielfältige Ursachen
mögen hier dazu geführt haben. Dies zu ergründen, ist die Auf-
gabe unseres kinder- und jugendpsychiatrisch geschulten Personals.
Hierzu gehören ÄrztInnen, PsychologInnen, Fachtherapeuten wie
ErgotherapeutInnen, Musik- und BewegungstherapeutInnen,
LogopädInnen, HeilerziehungspflegerInnen, Sozialarbeiter sowie
psychiatrisch geschulte Kinderkrankenschwestern und –pfleger.
Unsere Arbeit ist psychoanalytisch und tiefenpsychologisch fundiert
aber auch verhaltens- und familientherapeutisch ausgerichtet.

Seit Januar 2010 konnten wir unser kinder- und jugendpsychia-
trisch-psychotherapeutisches Angebot um eine Tagesklinik mit
10 Plätzen erweitern. Zunächst aber finden Sie auf diesen Seiten
die für Sie wichtigsten Informationen.

Es grüßt Sie

Dr. Monika Herma-Boeters

Die Mitarbeiter der Klinik für Kinder- und
Jugendpsychiatrie und -psychotherapie
am Klinikum Esslingen…

» versorgen ihr Klientel möglichst ambulant und stellen für
den Bedarfsfall auch ein teilstationäres Team aus Ärzten,
Psychologen, Pädagogen, Fachtherapeuten, Pflegekräften
und Erziehern zur Verfügung.

» fördern die gemeindenahe Zusammenarbeit zwischen den
Familien und öffentlichen Hilfen, wie zum Beispiel mit den
niedergelassenen Ärzten, der Heimatschule eines Kindes,
der Jugendhilfe usw.

» weisen ihr Klientel auf Entwicklungs- oder Beziehungs-
störungen hin, erkunden Spannungsquellen im Umfeld und
stärken die Eltern bei der Betreuung und Erziehung ihrer Kinder.

» Das Team erkennt die Stärken der Kinder und Jugendlichen
sowie ihrer Familien und unterstützt ihre Fähigkeit zur
Selbsthilfe.

» Die kinder- und jugendpsychiatrischen Mitarbeiter unter-
stützen die Kinder in ihrer Entwicklung, in ihrer schulischen
und beruflichen Bildung als auch in ihrer Verselbständigung.

Behandlungspartner

Niedergelassener
Hausarzt oder Kinderarzt

Heimatschule

KJPP
Klinikum Esslingen

Dr. Monika Herma-Boeters
Leitung

Eltern

Jugendamt

Soziales Umfeld
des Kindes, z. B. Verein

Wohngruppe


